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Von Christin Weikusat

Greifswald – 400 Besucher, über 50
Balletttänzer und tobender Ap-
plaus: Stimmungsvoller hätte die
diesjährige Ballett-Benefizgala im
Greifswalder Theater kaum über
die Bühne gehen können.

Erstmals in der nun 14-jährigen
Geschichte dieser Veranstaltung
tratenzwei Compagnien ausOsteu-
ropa auf. Das ist umso bemerkens-
werter, als dass sämtliche Teilneh-
mer vorab zugunsten eines guten
Zweckes auf ihre abendliche Gage
verzichtet hatten. Das Ensemble
der Oper im Stettiner Schloss und
Tänzer aus dem Staatstheater
Brünn in Tschechien hinterließen
einen großen Eindruck. Was auch
Ralf Dörnen, Ballettdirektor am
Theater Vorpommern, sehr freuen
dürfte. War er es doch, der beide
Tanzgruppen zur Gala an den
Ryck lotste.

Der Veranstaltungserlös soll der
Ökumenischen Telefonseelsorge
Vorpommern zugutekommen. Et-
wa 8000 Anrufe jährlich nehmen ih-
re ehrenamtlichen Mitstreiter ent-
gegen. In der Regel suchen Men-
schen in Not das Ge-
spräch. Damit das Ange-
bot der Seelsorge in die-
sem Umfang – trotz zu-
nehmend schwieriger
werdender Finanzlage
– fortbestehen kann, tra-
ten das Ballett Vorpom-
mern und seine zahlrei-
chen Gäste auf, ohne
auch nur einen Euro da-
für zu nehmen. Die Ein-
trittsgelder und von För-
derernderGala gewähr-
te Summen gehen so an
die Seelsorge.

Die Gala brach einmal mehr mit
der landläufigen Vorstellung, dass
Ballett klassisch schön sein muss.

In diesem Jahr standen die Auffüh-
rung ganz im Zeichen der Moder-
ne,wurden dem Publikum auch ori-
entalische Poptänze und fernöstli-
che Kampfvorführungen serviert,
was auch Arthur König, Greifswal-

der Oberbürgermeis-
ter und Schirmherr der
Benefiz-Gala, nicht
entging.Seit zwölf Jah-
rensteht dieVeranstal-
tungbei ihmfest imKa-
lender. „Es ist nicht
das Pflichtgefühl, son-
dern der Spaß“, beteu-
ert König, der wie an-
dere Besucher beson-
ders von den Tänzern
aus Osteuropa ange-
tan war.

„Es ist grandioses
Ballett und es ist toll, dass in diesem
Jahr nicht nur Tänzer aus Deutsch-
land dabei gewesen sind“, resü-
miert Gala-Besucherin Ruth Terod-

de aus Greifswald das Ereignis. Be-
reits zum siebten Mal haben sie
und ihr Ehemann, der Antiquar Ul-
rich Rose, eine Ballett-Benefizgala
im Theater besucht. „Für die Bür-
ger einer kleinen Stadt ist das eine
tolle Möglichkeit, Musik und Tanz
zu erleben“, findet Rose, selbst lei-
denschaftlicher Tangotänzer.
Nach dem Auftritt des Stettiner En-
sembles hat er für sich entschie-
den, „auch mal nach Stettin ins Bal-
lett zu fahren.“

Für die Greifswalderin Marion
Leibelt war der Galaabend eine
Premiere. „Ich war das allererste
Mal dabei.Die modernenTänze ha-
ben mir gefallen.“ Im nächsten
Jahr will Leibelt wiederkommen.
Mit diesem Vorsatz steht sie nicht
alleine da: Auch Arthur König, der
selbst kein großer Tänzer sei, wie
er gesteht, will der Gala die Treue
halten. Als Schirmherr und aus pu-
rer Freude.

Neuenkirchen – Mit kurzzeitigen
Geruchsbelästigungen müssen
Bürger in Neuenkirchen in den
kommenden Tagen rechnen. Die
Gemeinde lässt die beiden Lösch-
teiche im Ort entschlammen und
reinigen. Die Naturschutzbehörde
des Kreises hat verlangt, den
Schlamm einige Tage lang in Ufer-
nähe zu lagern. Das soll Kleinlebe-
wesen ermöglichen, in die Teiche
zurückzugelangen. Die Lagerung
kann mit Gestank einhergehen.

Künstler tanzten für
die Telefonseelsorge

Ausverkauftes Haus bei der 14. Ballett-Benefizgala im Theater Vorpommern.

Erstmals traten auch Ensembles aus Osteuropa auf.

Greifswald – Der Rassetaubenclub
Greifswald von 1954 bereitet der-
zeit seine diesjährige Zuchtschau
vor. Am kommenden Wochenen-
de wollen 29 Mitglieder dieses
und anderer Vereine 358 Tauben
in 25 Rassen präsentieren. Im Ver-
einshaus der Gartensparte Einig-
keit an der Sanduhr sind dann Te-
xaner, Märkische Elstern und an-
dere gefiederte Schönheiten zu se-
hen. Geplant ist eine Verlosung
von etwa 100 Tauben.

Pasewalk – „Normalität ist eingezo-
gen, man hat zusammengefun-
den.“ Mit diesen Worten hat der
Präsident des Landessportbundes,
Wolfgang Remer, am Wochenende
den 1. Ordentlichen Kreissporttag
des noch jungen Kreissportbundes
Vorpommern-Greifswald (KSB
VG) eröffnet. Der Landkreis Vor-
pommern-Greifswald habe mit
dem Kreissporttag die erste Phase
des gemeinsamenWeges der Kreis-
sportbünde Uecker-Randow und
Vorpommern und des Stadtsport-
bundes Greifswald abgeschlossen,
schätzte er ein. Die alten Vorstände
wurdenvonden Delegierten entlas-
tet. Somit ist die im Oktober 2012
beschlossene Verschmelzung der
Sportverbände und die damit ver-
bundene Wahl der Vorstände im
März diesen Jahres vollends gül-
tig.

Hatte es ursprünglich Schwierig-
keiten oder Irritationen im Zusam-
menhang mit den Greifswalder
Vereinen und dem Stadtsportbund
(SSB) gegeben, so sind diese Pro-
bleme aus der Welt geschafft. Alle
Greifswalder Sportvereine sind
mittlerweile auch Mitglied im KSB
VG, während der SSB außerordent-
liches Mitglied mit einer Stimme
ist. „Wir bleiben aber Ansprech-

partner für unsere Vereine“, sagt
Reinhard Bartel, der hauptamtli-
che Kreisberater im SSB. „Wir sind
gegenüber der Stadt Greifswald
der Interessenvertreter der Verei-
ne.“ Christhilde Hansow, die die
dienstlich verhinderte Vorsitzende
des KSB VG, Virginia Paul-Walter,
vertrat, unterstrich, dass der im
März 2013 gewählte Vorstand sehr
konstruktiv zusammengefunden
habe. „Es war nicht immer einfach,
einen Konsens zu finden, doch wir
sind auf einem guten Weg“, sagte
sie.

Dem Kreissportbund Vorpom-
mern gehörten zum Jahresanfang
38 635 Sportler aus Greifswald, der
Region Loitz/Jarmen, aus
Uecker-Randow und Ostvorpom-
mern an. Sie kommen aus 372 Ver-
einen. Damit ist der KSB Vorpom-
mern-Greifswald der größte in
Mecklenburg-Vorpommern. Für
das Haushaltsjahr 2014 beschlos-
sen die Delegierten Einnahmen in
Höhe von rund 1,05 Millionen
Euro. Ein wenig mehr als die Hälfte
sind Zuschüsse vom Landessport-
bund. Knapp 68 000 Euro betragen
dieEinnahmenaus Mitgliedsbeiträ-
gen durch die Vereine und rund
348 000 Euro die Zuschüsse durch
den Landkreis. Ralf Edelstein

Die klassische Grazie durfte nicht fehlen. Die Ballett-Benefizgala enthielt aber auch eine Reihe moderner Darbietungen.   Foto: Christin Weikusat

Neuenkirchen lässt
seine Teiche entschlammen

Fusion abgeschlossen: Christhilde Hansow, Vorstand des Kreissportbun-
des, und Wolfgang Remer, Präsident des Landessportbundes, sehen
den neuen Kreissportbund auf einem guten Weg.  Foto: re

Fusion geglückt
Der Kreissportbund ist nun der größte im Land.

Zuchtverein präsentiert
358 Rassetauben

D)D) Es ist keine
Pflicht, sondern
Spaß.“
Schirmherr Arthur König
über die Gala
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Störungsannahme Strom

E.DIS AG/Elektroinnung ..............................0 33 61-733 2333
Fax ..............................................................0 33 61-733 2339

Wohnungs-Notdienste

WVG-Bereitschaftsdienst, 
täglich 18.00-8.00 Uhr u. Fr. 15.00 Uhr bis Mo. 8.00 Uhr 
über GWS unter Tel.:  ..................................................57 01-0 
WGG-Bereitschaft: 
Mo.-Do. 16.00-7.00 Uhr, Fr.-Mo. 12.30-7.00 Uhr
WGG-Sanitär:  ..............................................01 72/3 80 27 08
WGG-Elektro:  ..............................................01 72/3 80 27 12          

Abschlepp-/Pannenhilfe

Bergeservice, 24 h  ......................................0 38 34/50 03 19              
24-Stunden-Service ..................50 42 59 o. 01 72/3 10 35 95 

Reparaturdienst für Haushaltsgeräte

Reparaturdienst Hecke, 
Gützkower Str. 4 ..........................................0 38 34/50 00 03

Taxen

Taxi Jahnke – mit Kartenzahlung, 
mit Rollstuhlbeförderung ...........................81 31 31/81 25 16    
Greifswalder Funktaxen – 24 h .....................0 38 34/50 22 22 

Heizung/Sanitär

Notreparaturen, Fa. Boddenbau GmbH ........01 72/9 70 36 02            

Bestattungsinstitute

Bestattungen Hennig, Tag und Nacht ...........0 38 34/50 09 83
Bestattungshaus Pietsch, 
Neuenkirchen ...............................................0 38 34/89 96 14  
Bestattungshaus Torben Harms, 
Tag u. Nacht .................................................0 38 34/50 55 50 

Schlüssel-Notdienst 

Schlüsseldienst Stephan Grimm, 24 h .........01 73/2 34 90 68 
Schlüsselnotdienst Fa. Schröter  ..................0 38 34/81 20 75 

Störungsaufnahme Stadtgebiet HGW 
Strom · Fernwärme · Wasser · Abwasser 

Servicezentrale der Stadtwerke Greifswald 
bei techn. Fragen & Störungen; 
rund um die Uhr besetzt .................................0 38 34/53 25 25
Kundenzentrum für Abrechnung & Beratung: 
Mo.-Do. 8-18 Uhr, Fr. 8-15 Uhr ..0800 53 21 150 (kostenfrei)

Rohrverstopfung/Rohr-Kanalreinigung

Müller Rohr- und Kanalreinigung, 
Notdienst  ....................................................0 38 34/56 67 10 

Rohrverstopfung und Notreparatur

Zorn, 24-h-Dienst  ........................................03 83 32/8 05 55   

Rohrverstopfung

Kanal Kontrolle ..........................................................89 96 03 

Störungsannahme Gas

Gasversorgung Vorpommern GmbH  ...........08 00/4 26 73 42              
Gasversorgung Greifswald GmbH  .................0 38 34/53 26 00 

Soziale Dienste

DRK-Krankenfahrten ....................................0 38 34/58 54 70  

Pflegedienste

Volkssolidarität, Ambulanter Pflegedienst  ...0 38 34/88 70 35
HKP-Nordlicht - Schw. Marion  .................................89 25 64 
.................................................................o. 01 72/3 11 29 42 
DRK-Pflegedienst Lubmin ............................03 83 54/2 28 56
DRK-Pflegedienst ..........................................0 38 34/81 36 87 
Pflegedienst Nordeck 24 h, 
Lange Str. 13 ...............................................0 38 34/77 16 77    
AWO-Ambulanter Pflegedienst, 
24-h-Bereitschaft ......................................................81 36 74 
Ambulante Diakonie-Pflege, Griebenow .......03 83 32/8 06 34 
Pflege in Vorpommern, Tag und Nacht .....................50 27 77 
Molitor & Groth 24-h-Bereitschaft ............................57 70 10
Heinrich & Heinrich, Greifswalder Pflegedienst, 
24 h...........................................................................89 40 00 
Pflegedienst Humboldt, 24 h .....51 04 75 o. 01 71/5 70 78 11 
Kerstin Lewerenz, 24-h-Dienst ...................................50 85 51 

FÜR SIE DIENSTBEREIT

Alles Liebe, Gesundheit, Glück und noch viele 
schöne Jahre mit uns, das wünschen wir dir 

von ganzem Herzen liebe MAMI...
 deine Kinder deine Enkelkinder
 Henry mit Andrea Marcel
   Thomas mit Marie
  Christian mit Ulrike
 Heiko mit Liliana Jennifer mit Philipp
 Maik Tony, Norman, Lenni
 Falk mit Ivonne Erik, Falk, Tyran
 Edda mit Jens Kati mit Maik
  Antje mit Bernd
 René mit Katy  Filip mit Antje
  Tomi

... und natürlich auch die Kleinsten der Familie
deine Urenkel

 Lia Marie Lion
 Linus & Mia Emil & Carlo

... den Geburtstagsgrüßen schließen sich an
dein Bruder Werner mit Marlis

Strellin am 11. November 2013

  ... alleine dieses Wort heißt Glück, denn denken wir zurück,
was du uns gabst in all den Jahren, die oft für dich nicht einfach waren,

an Liebe und Geborgenheit, Verständnis, Trost und Zärtlichkeit,
da gibt es kein Wort, dass zu beschreiben ... du musst noch lange bei uns bleiben!

Renate Troelenberg 
zum 70. Geburtstag

„Mami“

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder  

Doppelbox). Wer will eine oder mehrere?

Info: Exklusiv-Garagen

Tel. 0800-785 3 785 gebührenfrei (24 h)

Landkreis Vorpommern-Rügen

Öffentliche Ausschreibung - VOL/A
VOL 43-13ö
Zusammenzug der Archive am Standort Stralsund

Art und Umfang: Umsetzen von Rollregalanlagen und 
 Archivgut von vier Standorten 
 im Landkreis nach Stralsund

Ausführungszeitraum:  01.04. - 30.04.2014

Telefonische Rückfragen:  + 49 (38 31) 15 91

Gesamtveröffentlichung in bi Rostock und subreport am 11.11.2013 
sowie unter www.lk-vr.de

Gratulieren Sie mit einem  

OZ-Geschenk-Abo! Super Idee!

Einfach anrufen: 

0180 2 381365*

*6 Cent/Gespräch aus dem deutschen 

Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Minute

Schenken!

Ostsee-Zeitung


